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Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der 
a tag lich 58 Blatt beträgt vier ⸗ 
tellährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr. 
Breuße kr. 244 Sir. — BeRellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Aus lan des an. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bordeaux. 26. März. Eine offizielle Depeſche aus 
Verſailles meldet, daß in der Situation keine weſentliche Aende⸗ 
kung eingetreten ſei. „In Lyon, iſt Dank der Haltung des Gene 
dals und Präfekten unter dem Beiſtande der Nationalgarde die 
Ordnung wieder hergeſtellt worden. Die in Marſeille durch 
Fremde ı nterftüßte anarchiſche Partei, und dadurch hervorgeru⸗ 
ene vorübergehende Bewegung, wird durch entſandte Streit⸗ 
kräfte unzweifelhaft bald unterdrückt werden. In Toulouſe 
it ebenfalls ein erfolgloſer Verſuch gemacht das traurige Bei- 
Piel nachzuahmen. Abgeſehen von dieſen unerheblichen Auf- 
ſtandsverſuchen ſchaart ſich ganz Frankreich um die Regierung, 
um die Anarchie zu unterdrücken, die noch immer verſucht, Pa⸗ 
tis zu beherrſchen 
| Zwiſchen der ſogenannten Commune und den Maires iſt 
ein Einverſtändniß bezüglich der Wahlen getroffen, dem die Re⸗ 
gierung vollſtändig fern geblieben iſt. Die Wahlen ſollen heute 
borausfichtlich ohne Freiheit der Wähler und die moraliſche Au⸗ 
borität vollzogen werden. Möge das Land ſich dadurch nicht 
beunruhigen laſſen.“ 
London, 27. März. Einer Depeſche der „Daily News“ aus 
paris vom 26. zufolge iſt der Etfolg der revolutionären Partei in 
Majorität bei den ne ift derſelben gefichert. 


Paritz dig; dl 
| vollſtändig; die te Demiſſion. Erſterer 


Admiral Saiſſet und die Maires gaben i 
dle ſeinen Cengalded auf und ging nach Verſailles. Die 
Ausdehnun der Bewegung auf die größeren Städte des Landes 
dürfte die Pofition der Regierung un möglich machen. Nach der 
„Times dringt Vincy darauf, mit den Truppen gegen Paris 
jr marſchiren. ee 
n wiederholen wir, we en n allen Exem⸗ 
n de ore er Aufnahme gefunden haben.) 
1 „25. März. Das „Journal offictel“ des Zentral ⸗ 
b Al 88 de Proklamationen, welche theils zur 
Vornahme der Wahlen für Sonntag auffordern, theils das 
Beſtrehen des Zentralkomites bezeugen ſollen, die Ordnung aufs 
echt zu erhalten. Eine andere Proklamation zählt die For⸗ 
derungen des Zentralkomites auf; dieſelben beſtehen in Folgendem: 
N 5 chthaltung der Republik als einzig mögliche und 
Uabe bare Regterungsform, zweitens Wahl des Kommunal⸗ 
kaihs, drittens Abſchaff ung der Poltzeipräfektur und der ſtehen⸗ 
den Armee und Reorganiſation der Nationalgarde auf einer 
Bafis, welche dem Volke genüg nde Garantien gebe. Die Pro- 
Hamation beſchuldigt die Nationalverfammlung, die berechtigten 
Forderungen zurückzewieſen und den Klagen des Volkes keine 
enugthuung gegeben zu haben. Das offizielle Blatt erſtattet 
Bericht über die Füſillade vom 22. d. in der Rue de la pair; 
es bezeichnet die Mantfeſtation der Ordnungsfreunde als Emeute 
und jagt, dieselben hätten die Nationalgarden, welche den Ben 
Laneplatz vertheidigten, herausgeforderk, und es ſeien dieſe 
teren durch Revolverſchüſſe angegriffen worden. Admiral 
Saiſſet hat den Nationalgarden des zweiten Arrondiſſements 
Ordre gegeben, fich auf der Marie gegen jede Ueberrumpelung 
du verſtärken. Der Chefredakteur dec „Cloche“ iſt verhaftet 
orden. Am 26. werden die Wahlbureaux um 8 Uhr Morgens 
deöffget und um Mitternacht geſchloſſen. Die Auflage der 
kadikalen Blätter bat ſich durch die I:pten Ereigniſſe ſehr be⸗ 
beutend vermehrt, „Cri du peuple⸗ fell täglich zwiſchen 115, bis 
„000 Exemplare verkaufen. 
Paris, 26. März, Morgens 7 Uhr. Das „Jonrnal offi⸗ 
Gele bes Zentralkomites veröffentlicht Depeſchen aus Lyon, wel⸗ 
e der Sache des Zentralkomites günftig find, Dieſelben find 
dom 21. d., alſo durch die der Regierung in Verſailles günſtigen 
achrichten vom 25. d. überholt. Das Zentralkomite hat ein. 
fummi die Freilaſſung Chanzys und Langourian's beſchloſſen. 
Ein Manifest der Mairie des 20. Arrondiſſements, unterzeichnet 


don Ranvier und Flourens, jagt: „Wir müſſen energiſch unſer 


Recht d i ü l V “ 
uf unſere Gemeindeautonomie gegen alle willkürliche Ver 
luge der poliſchen Gewalt behaupten. — Wir wollen in Paris 
eine andere Armee dulden als die Nationalgarde.“ — „Jour 
vr des Debats“ erklärt es für unms lich, an den heute ausge ⸗ 
tiebenen Gemeindewahlen theilzunehmen. Diejelben ſeien un⸗ 
Ac und böten keine genügenden Garantien für ihre Auf⸗ 
e Nachricht, daß in Algerien bed 
Lille, 27. März. Die Nachricht, daß in Algerien bedeu. 
tende Unruhen ausgebrochen ſeien; beſtätigt ſich. Faidheibe iſt 
2 Verſailles berufen, und ſcheint dieſe Berufung damit in 
Kr ammenhang zu ftehen. — Eine Eskadron Dragoner hat 
(le verlaſſen, die Beſtimmung derſelben iſt nicht bekannt. 
n London, 26. Mürz. Napoleon wird heute der Köni« 
din 3 Windſor einen Beſuch Ae a Dar 
Wien, 27. März. Der „Preſſe. wird ukare 
wn 26, rnit : Das neue Miniſterium beſteht über- 
wi dend aus Gegnern des Fürſten Karl. — Dem „Wanderer“ 
rd aus Bukareſt vom 


ern 27. d. ar a 2 ; Dem 
pls de tigt Fürſt Karl auf ſeine Abdikations⸗ 
lane F ihm nicht die Kammer die Dikta⸗ 
85 zur Bewältigung der Unruhen überträgt. — Die geſtrige 
bung der Deputirtenkammer nahm einen ſehr ſtürmiſchen 
lauf. Bei der Diskuſſion kam es zu Demonstrationen ges 
8 10 die Deutſchen. Eine Erneuerung der Unruhen wird ernſt⸗ 
; befürchtet. 


> 


ener 


ſene⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 28. Mürz 


Kopenhagen, 27. März. Ja Folge der heutigen tele⸗ 
graphiſchen Berichte über die ungünſlige Wendung in dem 
Krankheitszuſtande der Königin von Schweden wird fich das 
kronprinzliche Paar heute Abend noch oder morgen nach Stod« 
holm begeben. 

Stockholm, 27. März. Das Befinden der Koni zin, 
welche in voriger Woche an einem leichten Lungenkatarrh er⸗ 
krankt war, hat ſich ſeit vorgeſtern bedeutend verſchlimmeit. Es 
iſt heftiges Fieber, Schwäche und Schlafloſizkeit eingetreten. 
Petersburg, 26. März. Der preußiſche Geſandte am 
biefigen Hofe Prinz Reuß wird ſich nächſten Dienftaz auf vier⸗ 
zehntägi en Urlaub nach Deutſchland begeben. 
. 

Brief- und Zeitungsberichte. 

D Berlin, 27. März. Der König von Sachſen iſt geftern 
Abend zum Beſuche des Kaiſerlichen Hofes hier eingetroffen. 
Die Ankunft Sr. Majeſtät erfolgte kurz vor 8 Uhr auf dem 
feſtlich dekorirlen Anhalter Au wo derſelbe von dem Kaifer, 
welcher die Uniform feines ſächſiſchen Regiments — 2. Grena⸗ 
dier Regiment (König Wilhelm von Preußen) Nr. 101 — trug, 
in Begleitung des Kronprinzen und ſämmtlicher Königlichen 
Prinzen empfanzen wurde. Der König ſtieg im Königlichen 
Schloſſe ab, wo derſelbe von der Kaiſerin und der Kaiſerprin⸗ 
zeſfin empfangen wurde, und nahm Wohnung in den ſogenann⸗ 
ten Königskammern, Portal V. Nach der Ankunft im Schloſſe 
war Souper in den Gemächern des Königs von Sachſen, an 
welchem ſämmtliche hier anweſenden fürſtl. Gäſte Theil nahmen. 

— D. R.-C. Durch eine aus dem Haupt⸗Quartier Ver⸗ 
ſailles vom 20. Februar datirte Kab⸗Ordre iſt zu dem Ber 
zeichniſſe derjenigen Straßen, auf aa die Verordnung vom 
16. Januar 1838 gegen die Kommuaikations⸗Abgaben Anwen⸗ 
dung findet noch ein ſechstes Nachtrag⸗Verzeichniß genehmigt 
worden. Daſſelbe enthält folgende Kunſtſtraßen: 

Von Gollnow über Wollin, Oſtwine bis an den Swineſtrom, von 
Carthaus über Sierakowiß, am Damerkow vorbei, über Lupow bis zur 
Stolp-Danziger Straße bel Neu-Damerow., von Lyk über Paoſtken bis 
zur polniſchen Grenze, von Marggrabowo über Gr. Czymochen bis zur 
polniſchen Grenze, von Gorzin über Birnbaum und Zir ke nach Wronke, 
von der Frauſtadter Kreisgzenze über Wollſtein, Bentſchen, Durrlettel, Me⸗ 
jet und Schwerin nach Landsberg, von Meſeritz über Paradies nach Schwie- 
us von Pinne über Neuftadt, Tirſchtlegel, Bratz bis jur : af + auf 
Schatiebes, von Rogaſen über Obornik bis zur Kreisgrenze au amter, 
von Poſen nach Obornik, von Wreſchen über Miloslaw bis zur Neuftadt- 
Schrodder Siraße bei Murzynowo borowe, von Kozmin über Dobrzyce 
und Pleſchen bis zur polniſchen Grenze bei Boguslaw, von dem Bahabef 
Czempin über Schrimm, Xions, Neuſtadt, bis zur Kreisgre ze auf Zerkow, 
von Plechen über Marszew, Czermin, Pieruszyce, Grab, Rovalow bis zur 
polniſchen Grenze, von Kozmin über Potarzyce, Noskow, Parzeuczew, Zaleſie 
Panienka, en rm und Chromiec nach Xions, von Schildberg über Kem⸗ 
pen bis zur Bezirksgrenze Koſtau, von Dolzig über Goftyn uud Kröben nach 
Sarne, von Schrimm über Santompel nach Schroda, von Trachenberg über 
Militſch Sulmierczyce und Adelnau nach Oſtrowo, von Stenszewo über 
Grätz, Rackwitz, Wollſtein und Unruhſtadt nach Zäüllichau, von Liſſa über 
Storchneſt und Kriewen nach Jerka zum Anſchluß an die Koften-Dolziger 
Straße, von Kempen über Podzameze bis zur polniſchen Grenze Broel 
Straße. Von Warıh über Alner durch das Boel⸗Thal, über Ruppichteroth 
nach Waldbroel, Zeith. Straße. Von Siegburg über Hochhaufen, Zaith, 
Much⸗ und Drabenderhöhe nach Hardt, an der Coln.Olper Straße. 

— Die „Kreuzztg.“ ſchreibt: Gegenüber mehrfachen irr⸗ 
thümlichen Angaben machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
diesfeiti,en neuern Anordnungen in Bezug auf unſere militäriſche 
Stellung in Frankreich biaher nur in Uebereinſtimmung mit 
den Friedenspräliminarien getroffen worden find, 

Kiel, 24. März. Das fruhere kieler Komite für den Bau 
eines Nord⸗Oſtſee⸗Kanals hat ſich aufs Neue als Komite 
konſtituirt und den Vorſitz Profeſſor Dr. Karſten und das 
Schriftführeramt Redakteur A. Niepa anvertraut. Das Kanal⸗ 
Bau⸗Komite hat die Ausarbeitung einer Denkſchrift beſchloſſen, 
die in den Regierungskreiſen zur Vertheilung gelangen und 
d Reichstage in einer Petition übermittelt wer⸗ 
den ſoll. 
Brüſſel, 23. März. Die biefige deutſche Kolonie hat 
geſtern in ſehe würdiger Weiſe ihr Friedensfeſt und zugleich 
den Geburtstag des erſten deutſchen Katſers gefeiert. Bei dem 
ſehr glänzenden Bankette, welches im Hotel de Saxe ſtatifand, 
nahm Se. Exc. der Baron von Balan, Geſandter Deutihlands 
am belgiſchen Hofe, den Ehrenplaß ein. Die Rede des Ge⸗ 
ſandten, welcher den Toaſt auf den Kaiſer Wilhelm auebrachte, 
war von gewaltiger Wirkung, Daß es auch an Toaſten „auf 
den Frieden“, „auf die tapfere deutſche Armee“, „auf Bismarck 
und Moliti“ u. ſ. w. ni t fehlte, verſteht ſich von ſelbſt. Be⸗ 
ſonders zu bemerken iſt die Anweſenheit mehrerer öſterreichiſcher 
und belgiſcher Natabilitäten. Das ganze Feſt war äußerſt ger 
lungen und durch keinen Mißton geſtöcrt. — Brüſſel iſt wieder 
mit franzöſtſchen Flüchtlingen angefüllt, wie im Monat 
September. Unter denſelben befinden ſich auch Herr v. Ville · 
meſſant, der berüchtigte Direktor des „Figaro“, mit ſeiner ganzen 
Schaar von Redakteuren, welche nur mit genauer Noth der 
Lynch Jaſtiz entgangen ſiad. Di ſelben erzählen, daß fie wäh⸗ 
rend ihrer Reiſe jeden Augenblick befürchtet haben, von den 
Preußen erkannt und verhaftet zu werden. — Am leßten Mon⸗ 
tag find in dem franzöſiſchen Dorfe Meſſincourt, hart an der 
belgiſchen Genze gelegen, vier belgiſche Soldaten, welche mit 
einigen Kamecaden ohne Waffen die Grenze überſchr itten hatten, 
meuchlicherweiſe ermordet worden. ra 

Paris, 22. März. Die Blätter veröffentlichen folgende 
Proklamation, die von pariſer Deputirten und den Maires 
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von Paris ausgeht, welche die Stadthaus⸗Regterung nicht an⸗ 
erkannt haben: 

Franzöſiſche Republik. Freiheit! Gleichheit! Brüder. 
lichkeit! An die Nationalgarde und alle Bürger die Maires und Adjunk⸗ 
ten von Paris und die Seine-Deputirten. Das bluttriefende und zerſtückelte 
Frankreich liegt im Todeskampfe, und wir, ſeine Kinder, verſetzen ihm den 
Gnadenſtoß. Der Fremde iſt vor unſeren Thoren, den e erjpähend, 
um als Herr einzurücken, und wir, wir richten unſere brubermörderiichen 
Waffen auf einander. Im Namen aller großen Erinnerungen unſeres un⸗ 
glücklichen Frankreichs, im Namen unſerer Kinder, deren Zukunft wir auf 
immer vernichten, rufen unſere gebrochene Herzen die Eurigen an; mögen ſich 
unſere Hände vereinigen, wie ſie es während der ſchmerzlichen und glorreichen 
Stunden der Belagerung waren! Verlieren wir nicht in einem Tage die 
Ehre, welche wir mit fünfmonatlichem beiſpielloſem Muthe aufrecht erhalten 
haben! Suchen wir auf, was uns einigt, nicht was uns trennt; wir wollen 
die Aufrechterhaltung, die Befeſtigung der großen Juſtitution der National- 

arde, deren Exiſtenz von der der Republik unzertrennlich iſt. Wir werden 

e haben. Wir wollen, daß Paris feine fo lange von einem frechen Despo⸗ 
tismus vorenthaltene Gemeindefreiheit wiedererhält. Wir werden fie haben. 
Unſere Wünſche find von einem Deputirten vor die Nationalverfammlung 
gebracht worden; die Verſammlung hat ſie durch ein einſtimmiges Votum 
befriedigt, welches die Gemeindewahlen in kurzer Friſt zu Paris und in 
allen Gemeinden Frankreichs ſicher ftellt. In Exwartung dieſer einzig lega⸗ 
len und regelmäßigen, allein den wahren republikaniſchen Prinzipien ent 
ſprechenden Wahlen ift die Pflicht der guten Bürger, nicht auf einen Auf⸗ 
ruf zu antworten, welcher ohne Recht an ſie erlaſſen worden iſt. „ 
Eure Gemeinde-Repräfentanten, wir, Eure Deputirte, erklären demnach den 
für morgen angekündigten Wahlen vollſtändig fremd zu bleiben und pro⸗ 
teſtiren gegen ihre Legalität. Bürger! Vereinigen wir uns in der Achtung 
vor dem Geſetz, und das Vaterland und die Republik werden gerettet w.r« 
den. Paris, 22. März 1871. (Folgen die Unterſchriften der Maires und 
der ſiebenzehn Deputirten.) 

Ferner wurde in Paris folgendes Dekret angeſchlagen: 

Franzöſiſche Republik. Freiheit! Gleichheit! Brüderlich⸗ 
keit! Die Verſammlung der Maires und Adjunkten in Paris kraft der Ge⸗ 
walten, welche ihnen übertragen worden ſind; im Namen des allgemeinen 
Stimmrechts, aus dem fie hervorgegangen und deſſen Prinzip fie Achtun 
verſchaffen wollen; in der Erwartung der Veröffentlichung des Geſetzes, wel⸗ 
ches der Nationalgarde von Paris ihr volles Wahlrecht übertragen wird; in 
Anbetracht der Beinglichkeit — ernennt proviſoriſch den Admiral Saiffet, 
Seine-Repräfentant, zum Ober⸗Kommandanten der parifer Nationalgarde; 
den Diaries Langlois, Seine-Repräfentanten; zum Chef des Generalſtabes; 
den Oberſten Schöoelcher, Seine-Repräſentanten zum Ober⸗Kommandanten der 
Artillerie der Nationalgarde. 

Die Wahlen für die „Kommune“ find bis nächſten 
Sonntag vertagt worden. Das Zentralkomite faßte dieſen Be⸗ 
ſchluß erſt im letzten Augenblicke, denn die Ankündigung, daß 
die Wahlen ſtatt am 23. erft am 26. ſtattfinden werden, er⸗ 
ſchien nicht im offiziellen Blatte, welches ſchon erſchtenen war, 
ſondern wurde aber an den Straßen angeſchlagen. Dieſes Ak⸗ 
tenſtück lautet: Sa 

Bürger! Euer legitimer Zorn hat uns am 18. März an einen Poften 
geſtellt, welchen wir nur für die Zeit zu befegen wünſchten, die ftreng noth⸗ 
wendig war, um die Gemeinderathswahlen vorzunehmen. Eure Maires und 
eure Deputirten, die Verpflichtungen vergeſſend, die ſie Euch gegenüber über⸗ 
nommen, als ſie Kandidaten waren, haben Ales ind Weck gaht, um dieſen 
Wahlen, welche wir ia kürzeſter Zeit machen wollten, Hinderniſſe in den 
Weg zu le zen. Die von ihnen aufgewiegelte eaktion erklärte uns den Krieg. 
Wir müſſen den Kampf annehmen und den Widerſtand brechen, damit ihr 
zu den Wahlen in der Ruhe eures Willens und eurer Kraft ſchreiten könnt. 
Deßhalb find die Wahlen auf nächften Sonntag, 26. März, vertagt. Bis 
dahin werden die energiſchen Maßregeln r werden, um dem Rechte, 
welches ihr fordert, Achtung zu verſchaffen. Das Zentral⸗Komite der Na⸗ 
tionalgarde. : ' 

Die Hauptbeſtimmungen des Dekretes, welches das Zentral. 
Komite für die Wahlen nach der Weigerung der Maires, ſich 
an denſelben zu betheiligen, erlaſſen hat, find: 1) Die Wahlen 
werden in jedem Arrondiſſement von einer Wahlkommiſſion ge» 
leitet, deren Mitzlieder das Zentral⸗Komite ernennt. 2) Die 
Wähler ſtimmen mit den Karten, welche ihnen bei den Wahlen 
der National-Verſammlung eingehändigt worden find. Die, 
welte ihre Karten nicht mehr haben, können ihre Identität von 
zwei Wählern konſtatiren laſſen. — Der General Raoul Du 
Biſſon, welcher zum Generalſtabschef der Nationalgarde er⸗ 
nannt wurde, iſt derſelbe Du Biſſon, der zur Zeit wegen feiner 
Abenteuer in Abeſſynien von ſich reden machte. In Paris ift er 
nicht geachtet. 

Der Ordonnanz Offizier des Oberſten Ricclotti Garibaldi, 
E. Tibault, richtet an die Blätter folgendes Schreiben: 

Herr Redakteur! Der Name des Generals Menotti Garibaldi 

wurde von einigen Journalen bei Gelegenheit der Ereigniſſe genannt, welche 
in dieſem Augenblicke die Hauptftadt in Unruge verfegen; ich würde 
Idnen dankbar fein, das Publikum durch Jer Journal zu benachrichtigen, 
daß weder der General Menotti, noch fein Bruder Rieclolti, ſich gegenwär⸗ 
tig in Paris befinden. Genehmigen Sie ıc. 
Außerdem erklärt der Sekretär des polniſchen Zentral⸗Ko⸗ 
mites in London, Hr. Roſtacki, in einer Zuſchrift an die 
„Times“, daß Menotti Garibaldi als Gaſt des Oberſten 
Chambres in London weilt. 

J Warſchau, 24. März. Geſtern gingen fünf Polen, 
welche wegen Theilnahme an der letzten Inſurrektion nach Si⸗ 
birien e worden, und im Dezember v. J. als begnadigt 
hier hergekommen waren, wieder nach Sibirien zurück, 
weil, wie ſie ſagten, die materiellen Zuftände dort beſſer find, 
als im Vaterlande. Drei andere Verbannte, die mit ihnen 
ugleich aus Sibirien zurückgekehrt waren, haben Päſſe nach 
Spanien nachgeſucht und erhalten, und werden in Kurzem da⸗ 
hin abgehen. Sie wollten urſprünglich nach Frankreich gehen, 
haben aber in Folge eines von dort erhaltenen Schreibens ihren 
Plan geändert, und wollen in Spanien, wohin bereits eine 
Anzahl polniſcher Emigranten aus Fran reich ſich gewendet hat, 
ihr Heil verſuchen. — Wie ich eben höre, wird Graf Berg 
im Mai nach Petersburg gehen, um einer Berathung wegen 
verſchiedener Reformen, die man in der Verwaltung 
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men follen neben dem Zoll» und Steuerweſen auch beſonders 

5 = , ſchenkel. In Privatpflege zu Karlsruhe. auf der Anklagebank. Hans Georg diente im Jahre 1848 in der d erreichi⸗ 
das Volksſchulweſen mitberühren und iſt zu dieſem Zweck ein Gefecht bei der Han te, Wache vor Belfort am 30. Jau. 1871. a Armee Ind A dann Kapitän in ber 5 a — 
umfaſſendes Gutachten von einer aus Fachmännern berufenen 1. komb. Pom merſches Landwehr ⸗Regiment Türkel gefiel es ihm nicht lange, er kam daher wieder nach Oeſterreich und 
Kommiſſion eingefordert worden, das den Berathungen zu Bataillon (Sneſen.) trat von dem proteſtantiſchen zum katzoliſchen Glauben über. Darüber 


Wehrm. Paul Warenezak aus Polen. L. v. Kont. durch Bomben⸗ war große Beſtürzunz in feiner in Preußen lebenden eifrig proteftantiſchen 
Grunde gelegt werden ſoll. In dem betreffenden Erlaß des ſplitter an der r. Schulter. Revberlag Wehrm. Valentin Bonkowski Familie. Hans Georg wanderte deßhalb nach Amerika aus und machte den 


Kultusminiſters bezüglich der Volksſchulen wird darauf hinge aus Wylatomo, Kreis Mogilno. L. v. Kont. d. Bomdenſpl. a. rechten Befrelungskrieg mit. Er erhielt mehrere Wunden und zog ſich darauf in 


wieſen, wie der Werth der Volksbildung ſich wieder eklatant Schienbein. Revferlaz. eine ſtille köfterliche Klauſe zurück. Ee trat nämlich als Ordensbruder in 
ezeigt habe in den Heldenthaten der deutſchen Armeen im | Gefecht bei den Trandeen vor Belfort 27. Januar 1871. ein katholisches Miſſtonshaus auf dem Mont Adam in Cincinnati ein, erhielt 
Eten jene 2, komd. Pommerſches Landwehr Regiment. da den Namen Felix Vacificud und wurde Sekeetär des General. Vikars. 
ge. Bataillon ( Bromberg.) Nicht lange ſollte er die Ruhe genießen. Das Kloſter wurde von den Re 

Hauptm. Dicht aus Stolp L. v. Kontuſton durch Grenatſplitter bellen geſtürmt; Schweinitz übernahm die Virtheidigung defjelben und 


aus Kruſch, Kr. Bromberg. L. v. Erſchütterung des Gehirns durch | feinen Verwandten, die aber von ihm nichts wiſſen wollten. Graf Schweinitz 

Poſen 28. März Granatſplftter. Bef ſich deim Truppentheil. Wehrm. Karl Baumann kontrahirte daher betrügeriſche Schulden und verlebte das Geld mit Dirnen, 

Ausbruch von Gefangenen. Aus dem Baftion Brünncck (bei aus Baſenthin Kreis Cammin. L. v. Zwei Z den durch Granatſplitter bis der Arm der Gerechtigkeit ihn erreichte. In Wiener Neuftadt wurde 

der Karmelite kirche Mia in be Nacht vom Frelta um Sonnabend abgeſchoſſen. Laz. Meraux. Wehrm. Johann Woytinek aus Neuhoff, Graf Schweinitz Crain zu fünf Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt, feines 
8,8 Ke. Bromberg. L. v. Kontuflon und Hautwunde im Geſicht. Befindet Adels verluftig erklärt, infamirt und nach Suben zur Abbüßung jeiner 


1 0 R f 1 48 und Pr 0 pin 3 i P i le 3 am richten Arm. Befindet ſich beim Truppentheil. Gefr. Jol. Broska verlor hierbei ein Bein. Er kehrte danach nach Oeſterreich zurück, ging zu 


mehrere franzöſiſche Gefangene, indem der Zaun, welcher das Baſtion nach ſich bei der Kompognie Strafe } 

: Bunt N geſchickt. Allein der Kaifer begnadigzte ihn und ſeine Verwandten 
der Stadtſeite hin 5 a Beige = . m N rben. Gefecht bei Beſeitigung einer Brücke über den Dubs bei Noire⸗ kauften ihn in ein Aſplhaue am Rheine ein, wo Schweinſz feine Tage ber 
= ea . ge an er 92 7 — 5 = er ha 7 zu 1 wer . . Fontaines am 28. Januar 1871. ſchaulich, in ſich gekehrt und zuhig verleben konnte. Aber fein unfteter Geift 

8 en . 11 ags von einer der Gefangenen⸗Kompagnien etwa Pommer ſches Plon ier- Bataillon Ar. 2. ließ ihn nicht ruhen, er tried ihn wieder dem Verbrechen in die Arme. 
2 — Bun der deſtungsartilerte des 5. Armerco- ps Unteroff. Jopann Prellwitz aus Schueidemühl, Kr. Spodziefen. S. Schweinitz valteß das Aſyl, kam nach Wien und kehrte im Hotel Wandl 

; — ö ſches. 5 Nei er 1 ung — 5 e . —.— en 5 v. Konluſ. der linken Rippen -Seite. Feldlaz. Morvillars. ein. Er gab vor, ditekt aus dem Hauptquartier in Verſallles zu kommen 
* zu Ir ge au 5 2 bun * N el 5 4 Mobil Schlacht bei Montbelliard 15. Januar 1871. und in einer ſehr dringenden geheimen Angelegenheit nach Petersburg reifen 
gen . en, 8 5 md 5 * fret 14 Auftof e bat 5 3. Oftpr. ko mb. Land w. Rgt. Bat. (Danzig). zu müſſen. Ja der Beleſtaſche hatte Schweinig einen ganzen Pack Raucher 
2 5 nzu 9 r 0 nr en ſind, br geld] M kr 8 — ach in Prem.-L. v. Drigalski aus Mattern, Kr. Danzig. S. v. Schuß papiere, die preußliſchen Thalerſchetaen ähnlich ſahen, worauf gedruckt war: 
der 10. Kompagnie, welche in Polen ftand am Montege begenne Ste bu durch das Handgelenk. Laz. Dannemarie, „Ich wünſch' glüdjeliges neues Jah:!" Solche Papiere ließ Schweiniß oft 
die dazu gehörige 2. Stammkompagnie ee einigen Tagen ** f 1201 wi — . uf dem Tische in ſeinem Zimmer liegen. Die Dienfiboten glaubten da⸗ 
nrückgekehrt war. Alsdann fol die 11. Kompagnie, welche gleichfa as 0 Aa und Volkswirihſchaſt. durch, daß Schweinitz ein ſehr reicher Mann ſei, und machten für ihn 
traßburg ſtand, und von der 3. Stammkompagnte in enge Va rt aats- und Volkswirthſchaft. tal einige Auslagen“, well er gerade kein  „Heines Geld bei ſich Hatte.“ 
wurde, aufgelöft werden. Auch die 6. Stammkompagnie ift aus Straßburg ® Die Breslau⸗Poſen⸗Glogauer Bahn hatte pro Februar d. J. | Mit Zurückllaſſung einer größeren Zeche verſchwand Hans Georg Belig Pa. 


nach Glogau zurückgekehrt. eine Etunahme von 113,408 Tylr 2 2 

„ . gegen 96,142 Thlr. im vorigen Jahre, eificus Schweiniz⸗Crain aus dem Holel Wandl und lozirte ſich im Hotel 
Pr — dom F. ere, eien traf am Freitag die 2. Feſtungs⸗ alſo 17,266 Thlr. oder 18 Prozent mehr. Die biöherige Jaßregeinnahme Munſch ein. Lange konnte er dort nicht von feiner geheimen Mien s 
dene, ri ein. Sentmä Wir hatten vor Kurzem Gelegenheit belief ſich auf 238,826 gegen 204,115 im Vorjahre, d. h. 34,711 Thlr. oder ſprechen. Denn die Polizei holte ihn ad und verhinderte iin dadurch, daß 
1 55 8 N ſche 55 m b Bat a 93 eth — hatte, 2 17 Prozent mehr. Aehaliche Mehreinnahmen weift die Stargard - | fie ihn dem Lundes gerichte übergab, in ſeiner geheimen Miſſton für das 
’ den an welcher 185 um 25 * et g 900 1 it K Poſener Bahn auf: pro Februar 60,662 Thlr. gegen 55,379 Thlr. im | Werfailler Hauptquartier nach Petersburg zu reifen. Der Gerichtshof ver⸗ 
* un haler 5 2 ar a S0 105 ei 1 f Bat 512 Vorjahr, alſo 5283 Thlr. oder 9,5% mehr; pro Januar und Februar uetheiite den Angeklagten zu einem Jahre Kerkers. 

5 10 1 in 10 1 05 665 it si Nen ne "al = ee! 10 lt 132,105 Tolr. gegen 118,861 Thlr., d. h. 13,244 Thlr. oder 11,1 Prog. mehr. „In Rußland find im Jahre 1869 18,754 Perſonen delderlet Ber 
Sur ix 0 ti Chat ru 1 ii K er ar 1d Eu 1 5 „ Dr, Strousberg bat einem ſeiner Intimen, wie die „Trib.“ ſchlechts zur orthorogen Kirche üdergetreten, wovon 3352 auf die Römiſch⸗ 
er Bi Ben: ge Isch e de N 1 95 on 10 an g . — aus glaubwürdiger Quelle vernimmt, die beſtimmte Verſicherung geaeben, Katholiſchen, 858 auf die Proleſtanten, 436 auf die Juden, 8243 auf die 
un 357 6 je 2 N br 7 * m A nd ken oh ii ag, einen, und er werde für Die Bezahlung des Januar-Coupons der rumänischen Obliga⸗ Mohamedaner, 2:95 auf die Raskolniken, 3026 auf Gotzenandeter und 14 
leder 7 rab ‚Fr on y 0 a 80 — nd Bier tionen am 31. März Sorge tragen, es käme wie es wolle. Wir müſſen nun auf die Armenier kommen. 

a as 1 niß 7 a ade ommerz er — 5 zwar feinen Gläubigera überlaſſ n, wie viel oder wie wenig Vertrauen ſie * Her berüchtigte Häuptling der Skoppenſekte in Rußland, 
en 1 air 1 3 I es 8 — r 1 = sah Mi u diefer Erklärung enkgegenbringen wollen, aber abgegeben hat er fie. Geſezt, Plotizyn, der zur Verbannung nach Stotiien verurthellt war, iR auf dem 
25 € 5 51 5 Ku em Br 87 or 1 n 1 Tr. em 8 Waſ er hätte wirklich die Abſicht gehabt, ihr getreu zu bleiben fo it noch Die Transporte dorthin mit einem nicht minder berüchtigten Räuber, Lawrow, 

m Sarge die Re Alles An. . W raue zug nn e „Frage, ob ihm auch die Mittel zu Gebote ftehen 2.575,00 0 hir. — jo viel entwichen. Plotl pn iſt bekanntlich ein mehrfacher Millionär. 
ſerſtraße, über den Allen Markt, durch die Breslauerſtraße nach dem ewan- betragen die ſchon am 1. Januar fällig geweſenen Coupons nämlich — zu 5 Fre” 

It Kirchhofe. Eröffnet wurde der Zug durch ein Muſikcorps, welchem bezahlen. Wie haben keinen Einblick in die Kaſſen des großem Bauugter⸗ Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


ch die Lehrer und Schülerinnen der Louiſenſchule anſchloſſen. Dem Sarge nehmers gethan — wir wiſſen jedoch, daß Wechsel zu ſehr, ſchr mäßigen Be⸗ 
elbſt folgten zahlreiche Mitglieder der Loge, Vertreter der ſtädiiſchen Be⸗ 9219 ich, 3 N 18 E 
Mn Dr U dete e des Prob ingtal-Attlenbant ꝛc. Auf dem Kirch⸗ en en n Ie Augekommene Fremde vom 28. März. 
ofe fangen vor und nach der Elnſegnung die Schülerinnen der Louiſen⸗ ihm — werden, ſie zu diskontiren Neigun bat Die Soffnun en auf KYLIUM RHOTRL DE DRESDE. Nittergutsbeſ. Rötſchke aus Cromlau, 
ule Trauergeſange. — Die Louiſenſchule hatte ſchon am Donnerſtage den Verkauf der E efto-f’fen Mafbinenabrtt Haben fig chenfalls nür Probft v. Morawski aus Jotorowo, Reg ⸗Ref. v. Stolwede aus Liegniß, 
eine Andacht im Saale der Anſtalt abgehalten, wobet Hr. D rektor Dr. theilweis verwirklichl Die Gründer der für den Erwerb derjelben errichteten die Kaufl. Dirſchberg, Shlefinger und Cohn aus Berlin, Bloch a. Ohiau, 
Barth vor den verſammelten Schülerinnen auf die hohen Verdienfte, welche Akti nei liſchaft werd b ude Anzahl leiſtet hab n Altmann aus Mainz, Schneegans und Meyer aus Hannover, Hering aus 
ſich der Verſtorbene um die Loulſenſchule, ſowie um die Stadt Poſen er- eugejelgaft nee wohl eine ede ncht dale 5 er Halle. 5 
worben, hinmies. Be an e eee ee fat e HERWIE'S HOTEL DE BOME. Die Rittergutöbef. Cunow nebſt gran 
— Auf St. Martin, Ede der Gr. Ritterſtraße, drang auf eine ee ng gr aaa rare a; Stade aus Schocken, Narſedy aus Antonin, v. Weſterskt aus Podrzecze, v. Chla - 
längere Strecke in der Nacht vom Breitag zum Sonnabend das Waffer aus dann wollen wir gern 8 4 leide ft anstelle Künfileſchaft ben: pi powski aus Szoldiy, Weiß nebſt Frau aus Schwierſe, Oderamtm. Kinder 0 
der ſtädtiſchen Wafferleitung hervor. Das Rohr war dier bei dem ſtrengen ſeinem Gebiet giebt es Virtuoſen 100 im Jatereſſe der yo kleinen Leute nebſt Frau aus Nochowo, die Gutsbeſ. Reiche aus Wreſchen, Gabriel aus 
Brofte gefroren, und wahrſchelnlich durch das Eis geſprengt worden. Man die ihm verteaut haben, wollen wir wünſcheu, daß er ſich als einen ſolchen ee . aus Berlin, Abrahamſohn a. Frankfurt a. Dur 


— die ganze Strecke aufgegraben, und wird dar Rohr bedeutend tiefer | bewähre. i 
. Als vor einigen Jahren die St. Martinsſtraße an dieſer Stelle — —— — — — — STERNS HOTEL DE LEUEORR. Bacon v. Seydlitz aus Bechlan, bit 


4 


erniedrigt wurde, legte man leider die Rören nicht tiefer als fie urſprüng · Wizefeldwebel Oſchinsky aus Poſen, Neumann aus Woclitz, Gateragent N, 

lich (bon, und ift — 2 der ſtrenge Froſt des verfloſſenen Winters leicht Berm 1 . ch t e 8. ſenthal aus Hamburg, Gatsbeſ. Schrobsdorf aus Rıufadt, Kim Nadaſch 

dis zu denſelben binabgedrungen. Der Kommune erwachſen dadurch be * Görlitz, im März. Ein Akt der Barbarei hat dieſer Tage, wie | aus Berlin. 

deuten de Koſten. die „N. 3” meldet, einen tragiſchen Ausgang ae Vor mehreren TILSHER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Paul Heufe aus Magdeburg, 
Monaten wurde ein bei der Erſaz⸗Kompaguie 5. ägerbataillons eingeftelle | Wiener, Partikulſer Roether und die Landwirthe Hermann Laſſawski aus 


—— . N 
Der Verluſt⸗Liſte Nr. 200 entnehmen wir die Ver⸗ ter Rekrut, der einzige Sohn eines wohlhabenden Bauers, beim Exerziren | Breslau, A. Deloch aus Grof-Blogau, Weyzelt aus Ciesla. 


luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaflen, welche un⸗ von feinem Oberzäger entſetzlich gemißhandelt, dergeftalt, daß er ins Laza⸗ | 


x reth g bracht werden mußte. Der Unglüdlice war nicht nur mit dem Huſch⸗ 
ſerer Bean 5 ee 1915 anche Sctenbelne und Anl. geſchlagen worden, 0 daß ſic In ber Neueſte Depeſchen. 
efecht be 1 { 


Folge daſelbſt Bluiſchwämme bildeten, der Oberjäger hatte ihn auch, nach 3 a . 
Mecklenburgiſches Füfilier- Regiment Nr. 90. ö Genf, 27. März. Das „Journal de Geneve meldet 


dem er ihn vorber bis zur vollſtändigen Erſchöpfung hatte Dauerlauf üben A 5 
Hptm. v. Pleſſen aus Nepersdorf, Kr. Wismar. T. S. d. d. laſſen, wobei der arme Menſch am ganzen Körper ſchwitzte, längere Zeit bei aus St. Etienne: Die Unruhen, welche am Freitag begannen, 
Unterleib. 


1 


175 


der herrſchenden ftrengen Kälte im Schnee ſtillſtehen laſſen, jo daß | ia Blut wurden am Sonnabend fortgeſetzt, ohne einen ſonderlichen Ume 
in den Juſtand völliger Erstarrung gerathen war. Trotz aller ärztlichen fang zu gewinnen. Sonnabend Nachmittags jedoch wurde das 
Bemühungen iſt es nicht gelungen, den Mann du retten, er iſt am Sonn. Stadthaus und die Präfektur von den Inſurgenten bejept, der 


abend nach ſchrecklichen Leiden geſtorben. Der Oberjäger, der den Tod des — 1 
Unglücklichen verſchu ' det, befand ſich bereits in Unterſuchung und ift nun ⸗ 8 de Léope wurde ermordet und die Kommune 
oklamirt. 5 


mehr in Arreſt gebracht worden. 
Telegraphiſche Börfenberichte. Weizen 1 Sh. höher, fremder feft zu äußerften lebten Preiſen gehandelt: 


— —— 


Gefecht bei Chenebier am 17. Januar 1871. 

Major v. Laue aus Berlin. L. v. S. a. r. Ohr. Bf. ſich b. d. 
Komp Sek Lt. Münſcher aus Hanau. S v. S. i. d. J. Oberſchenkel. 
Bef. ſich in Privatpflege zu Giromagny. Sek.⸗ Lt. Wendler aus Pots 
dam. L. v. Kontufion a. l. Unterarm. Bef. ſich b. d. Komp. Sek. Lt. 


— 


Aonrjen- KLelegramıme, Zur M Sti 
„27. Mär achmittage 1 Uhr Getreidemarkt. Warmes ür Mehl beſſere Stimmung. Andere Artikel feſt und unverändert. 
Wertin, den 27. Nac IBTI. (relegr. Agentur) „, Sg then ner, bie 104 6, 15, ferner Ioto 8, 24, pt. Liverpool, 27. März, Nachmittage. Baumwolle (Shlußberiht): 
det wen e far N Rol. „ 3. | März 7, 23, pr. Mal 8, dh. pr. Juni 8, 5, pr. Juli 8,7. Roggen 14,000 Ballen Umfag, davon für Speulation und Export 3000 Ballen. 
emen f, , . Robe. 
flau, Ioto 15 , pr. Mat 14 , pr. Oktober 14 . Veins! lolo 123. Middling Orleans 744, mitdling amerikaniſche 7, fair Dholerap 6. 


„April. 78 1 Kündig. für Sy 


April⸗ Wat. 784 78 middl. fatr Phollerah 53, good middl. Dbollerah Ag, Bengal 5, Nem fas 


Spiritus Ioto 20}. 


Roggen ef, börse: Schluß matt, Breslau, 27. März, RNachmitt S Oomra 61, good fair Domra 6}, Pernam 75, Smyrna 6“, Egvptiſche 8. 
ends 5 g ags. Spiritus 8000 Tr. 14%. 90 „ „Smyrna 6, Cgyptiſch 
—— L 1000 Kü 2 2 et St. nitlen 28 2 Weizen pr. März 72. Boggen pr. März 50 J, pr. April-Mal 505, pr. Amſterdam, 27. März, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. sr 
Mai * 5 634 55 * Staatzſchuldſcheine 8 821 | Nai- uni öl. Müböl lofo 18, pr. März 128 pr. Septbr.⸗Oktober 124. [treide- Markt (Schlußbericht). Weizen unverändert. Roggen Io 
Bass Kos, 8 2 sr neue 4% Pfandbr 8 85 Kleefaaten, roſhe angeboten, weiße do. niedriger. Zink ohne Umſatz. unverändert, pr. März 211, pr. Mat 213, pr. Oktoder 216. Raps ur. 
e 100 Kl. 26.20) 27 oſener Rente riefe 87 87 Bremen, 27. März. Petroleum, ſich befeſtigend, Standard white | Herbſt 83. Rüböl loko 483, pr. Mal 45}, pr. Herbſt 45. — 4 
MD. > 26. — 26. — Bramzofen 217 2171 loko 6. Antwerpen, 25. März Nachmittage 2 Ude 30 Minuten. Ge, 
Spiritus feſt, Lombarden 97 Hamburg, 27. e Getreidemarkt. * * loto | treide- Markt. Welzen feſt, Däntiher 38. Roggen unverändert, Tagaurog 
März-April 10,000 8. 17. 5 17. — 1860er Losſe 77 779 | matt, auf Zermine flau, loggen tete fe, auf Termine matt. Weizen | 235. Hafer behauptet, däniſcher 25. Gerſte 150 Odeſſaer 23. Petre, 
1 M. „ 7. 517. 2J Naliener 638 68} 2: 5 . 2000 Pio en ren Er 15 = = Boote Her um: Marit, (Schlußbericht). ode ame weiß, loto 483 bz. 80 
2 . . . — — 1 . 2 10 . & 2 * 5 . „ 
A e Mi 42 | 10700 e ira. | ae Lore That. 50 S, pr. Geptember + Deyemiben DE TIER 
Ales, 100 Ain. 50 50 | Thprer Rumänter 460 46 1 an a we Ne Fa = 8. — — 
. 2 Er 5. „r. Ma Pr „ pr. Mai⸗Jun de N ” 1 
ee en | geh dab eg 10 , @erke Hau Wuböl __MRetenroingiiche Beobachtungen zu Wofen. 
8 F matt, loto 31, pr. Mat 30, pr. Oftober 28 Spiritus flau, loko pr.] Datum. Stunde. Ba: ie. | Therm. Wind. | Wolkenform. 
. 9 Stettin, den 27. März 1871. (Telegr. Agentur.) März und pr. Mal-⸗Junt 214, pr. Jull Auguſt 22. Kaffee matt, geringer ec ie he Oſtſce. | a" 
Not. v. 25. Not. v. 28. Umfag. Petroleum pr. Herbft feſt, Standard white loko 13 B., 123. G., 27 März Nachm. 2 27° 10“ 26 + 1021 Fr V 0-1 beiter Ci- Cs 
Weizen flau, RBB flau, loko 27 27 pr. März und pr. Avril 123 G., pr. Auguſt⸗Dezember 140 G. 27. Abnds. 10 27° 8" 07 | + 606 W 2-Ihelter. uf 
Fü ape. . . 79% | 79 Maſ⸗ Juni. » .26 | 26 London, 27. März. Getzeidemarkt (Anfange bericht.) Weizen] 268. |Morgs. 6127. 8% 38 + 0% NW 3 halb beiter. 66 
Maſ⸗ Juni 794 30 der bt 25 26 1 Sh. höher gehalten, andere Artikel ſtetig. — Wetter kühl. | Nachis Regen) 
London, 27. März, Vormittags. Die Getreidezufuhren vom 18. bis 1 e: 11,7 Pariſer Kubikzoll 3 
) Regenmenge: 11,7 Pariſer ikzoll auf den Quadratfuß. 1 
Nosggen flau, u matt, foto 168 | 16% a 5 0 6 . ea 117. 510 2 Pater db 
Be DR 63 är . — erſte remde „en e erſte 18,778, engliſcher Hafer * 
Need ung n 551 54 Beablabe .. 7 17 1779, 8 23.910 Dudetreg. Ungliſches Mehl 22,460 Sack, fremdes Waflerkand der Warthe. 5 iR 
Juni Juli 54 860 Mal- Juni . 174 | 171 641 Sad. ’ Boten, am 27. März 1871, Vormittags 8 Uhr, 6 uß 9 Bl. 
wrbfen. - — — [ISetroleum oe — London, 27. März. Getreldemarkt (Schlußbericht). Englischer 28. . . e e e 


Breslau 27. März. Die Nähe des Ultimo machte ſich bereits heute Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. Krebitloofe 161, 00 1860er Looſe 95 70, Lomb. Eiſenb. 180, 50, 1864. N 
geltend, jo daß wir trotz einer ſehr günftigen Stimmung nur über ein ger Frankfurt a. N., 27. Ma Kachmittege 2 Uhr 30 Minnten. Looſe 123, 70, Napoleonsd'or 9, 964. 90% 
ringes Geſchäft zu berichten haben. ODeſterreich. Kreditaktien ſetzten zu der Feſt. Köln⸗Mindener Elſendahn Loose 944, Ungariſche Looſe 87}. Meir Wien, 27. März, Abends. Abendbör ſe. Kreditaktien 265, Kr 
— Notirung dis geſtrigen Privawerkehrs ein und biteben u 1455 be.] ninger Prämſen- Pfandbriefe 98, Zeichnungen befriedigend. Staatsbahn 402, 00, 1860er Looſe 95, 60, 1864er Looſe 123, 70, Gal en 
5 Lombarden wurden a 98 gehandelt und blieben bierzu Geld. Für (Shlupurfe.) proz. Verein. St Anl. pro 1882 9638. Türken 42} 255, 09, Lombarden 180, 20, Napoleons 9, 96. Matt. u 
Rechte Oder-Ufer- Bahn zeigte ſich heute ein ſehr großes Dedungebebürfniß, Oeder. Kredit 1 2547 Deſterreich franz Staatab.-Attien 3894. 1800 fr London, 25. März, Nachrattags 4 Uhr. Sehr ruhig. Nordde 1 
5 r 40 1 Per Schuß Looſe 77% 1864er Looſe 1174. Lombar den 171 Kanſas 728 Rockford 58 5 4 
e Ca . N N * . N 4 . 1 
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